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ie Mitorbeiter in Boumörkten sind die
wichtigste Schnittstelle zu den Kunden.

Durch die effiziente Vermittlung von Foch-
wissen soll deren Fochkompetenz gestörkt
und domit die Kundenbindung verbessert
werden. Dozu werden derzeit zwei bron-
chenspezif ische Wissensplottformen
oufgebout.

Die Anforderungen und Erwor- des eigenen Unternehmens per-

tungen on den ernzelnen Bou- fekt beherrschen muss. Er muss

morktmitorbeiter s ind sehr hoch. dorÜber hinous ouch in der Loge

Nicht nur,  doss er die bou- sein, den Kunden kompetent Über

morktspezif ischenKernprozesse die ongebotenen Produkte und

(Worenwirtschoft, Kosse, grund- deren Anwendung zu beroten und

legende Strukturen und Ablöufe ihn bei der Umsetzung seiner

usw,) sowie den grundsötzlichen ,.Projekte" zu unterstutzen. Dobei

Verkoufs-und Berotungsonsotz tr i f f t  der Boumorktmitorbeiter
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immer höuf iger ouf , ,moderne
Kunden", die sich vor dem Besuch

eines Boumorktes über dos In-

ternet und ondere Medien detoi l -

l iert  informiert  hoben, Diese

,,modernen Kunden" sind die

Messlotte für die Berotungsquo-

l i töt  in den Boumörkten.

Die Boumörkte müssen sich

olso Gedonken dorüber mochen,

wie sie eff iz ient dos fÜr die Bero-

tung und den Verkouf notwendige

Wissen zum etgenen Mitorbeiter

tronsport ieren, Nur wenn 0l le drei

Themenbereiche (boumorktsPe-

zifische Prozesse. Verkoufs- und

Berotungsonsotz und Fochkom-
petenz) stimmig und systemotisch

im Boumorkt umgesetzt werden,

konn der Kunde kompetent beroten

und domi t  e ine  Kundenb indung

oufgebout werden.
Wöhrend die boumorktsPezi-

f ischen Kernprozesse sowle der

Verkoufs- und Berotungsonsotz

sehr stork durch dos eigene Un-

ternehmen geprögt sind, sPiel t

beim Produkt- und Anwendungs-

wissen die (wissenstechnische)

Zusommenorbeit  mit  den gel is-

teten Lieferonten eine große Rolle.

Neben den (physischen) Produkten

selbst muss porol lel  dozu ouch

der possende,, lnformotionsruck-

sock" mitgeliefert werden, um den

Verkouf zu unterstÜtzen. Somit
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hoben beide Seiten -  Lieferonten
und Boumörkte -  ein großes In-
teresse doron. doss dos notwen-
dige Wissen effizient produziert

wird und ouch totsöchl ich bei den
Zielgruppen onkommt.

Von Seiten der Industr ie
werden dozu vielföltige Anstren-
gungen unternommen (Webseiten,

Schulungen, Broschüren, Lern-
plotlformen, besondere Veron-
stol tungen, Gewinnspiele usw.),
die jedoch zu Teilen verpuffen. Oft
wird versucht, dos eigene Unter-
nehmen und die ergenen Produkte
mö gl ichst d ifferenziert do rzustellen
und sich domit vom Mitbewerber
obzuheben. Dies konn jedoch

dozu führen, doss die Boumorkt-
mitorbeiter durch die unüberschou-
bore Menge on Wissen in unter-
schiedlichen Formoten, vielföltigen
Speicherorten und Zugongsmög-
lichkeiten sowie die oft zu werb-
l iche Aufberei tung überfordert
sind oder diese Angebote sogor
oblehnen. Ergebnis ist, doss zwor
eine Differenzierung stottfindet,
ober die Zielgruppe nicht ousrei-
chend erreicht wird.

Auf Lieferonten- wie ouch ouf
Boumorktsei te gibt es viele An-
sotzpunkte für eine Verbesserung
der dorgestel l ten Situot ion. So
sollten beisoielsweise Lieferonten
ihre eigenen Moßnohmen, Pro-
zesse und die eigene 0rgonisot ion
der Wissensorodukt ion kr i t isch
hinterfrogen. Sehr oft wird Wissen
immer noch ols notwendiger
Kostenfoktor und nicht ols möch-
t iges Morket inginstrument wohr-
gen0mmen.

Initiotiven einzelner Lieferonten
oder Boumörkte hoben ober nur
begrenzte Wirkungen. Wicht iger
ist, doss die gesomte Bronche
schriltweise Stondords für den
unternehmensübergrei fenden
Wissensfluss schofft. Beispiele
dofür sind die Plottform ..Bou-
morktwissen" (www. bou morkt-
wissen.eu) und dos EU-Projekt

"Relood" (www.relood.produkt-
wissen.eu).

2006 hoben sich verschiedene
Boumorktketten (Globus/Helo,

Fochkompetenz

Hogebou, Hel lweg, Hornboch,
Proktiker, Toom) zusommenge-
schlossen, um zentrol hersteller-
neutroles Grundlogenwissen in
24 Themenbereichen für die ei-
genen Auszubi ldenden. Fochbe-
roter ( insbesondere Quer- und
Neueinsteiger) ols personolisiertes

Lernen zur Verfügung zu stellen.
lm Oktober 2007 wurde dos

EU-Projekt "Relood" von einem
Konsort ium, bestehend ous Bou-
morktketten. Herstellern. Univer-
sitöten, Verbönden und Dienst-
leister initiiert, um den Wissens-
fluss von herstellerspezifischem
Produkt-, Anwendungs- und Pro-
jektwissen in Richtung der Bou-
mörkte und Boumorktmitorbeiter
zu optimieren und effizienter zu
gestolten.

Boumörkte und Lieferonten
hoben beide ein gemeinsomes

Interesse doron, doss die notwen-
dige Fochkompetenz ouf Seiten

der Boumorktmitorbeiter oufge-
bout und nochholt ig oktuel l  ge-

holten wird. Nur durch eine inten-
sive Zusommenorbeit  konn der
. .moderne Kunde" in Zukunf l  on
den Boumorkt gebunden werden.

Stondords und bronchenweite
Zusommenorbeit  bedeuten nicht,
doss Lieferonten und deren Pro-
dukte nicht mehr di f ferenziert
werden. Vielmehr bedeutet es,
doss dos für den Verkouf notwen-
dige Fochwissen effizient produ-

ziert und die relevonte Zielgruppe
- die Boumorktmitorbeiter - ouch
totsöchl ich erreicht wird.

Thomos leege
Gerlee Unternehmens-
berotung
Tel.: 02 21/7 32 93-33

Charakterist ische Wuchsmerkmale ma-
chen Landhaustüren aus massiver Kiefer
oder Fichte zu echten Unikaten. Lackiert
oder biogelaugt, kaum ein Holz verbrei-
tet mehr wohlige Wärme für st immungs-
vol les Wohnen.

Entdecken Sie die natürl iche Behaglich-
keit  massiver Landhaustüren!
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Kiefer biogelaugt
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